
r In t1 N, Ursuline VO  5 Tours und Quebeck ZEUGNIS BIN
ICH DIR. Miıt einem Geleitwort VO  w} Abt etrus Borne OSB un: eliner Einführung
VO  a} LDom Albert ame OSB Aus dem Fanzösischen übersetzt VO  5 einer Ursuline
VO  - Calvarienberg (Ahrweiler) 279 Seiten, SF1!I/DM 18,80. Räber-Verlag, Luzern 2522)

Marıa de I’Incarnation ist der Klostername für Marıe Guyard (1599—1672}. In
T1ours geboren, heiratete sS1e m1t ahren Nach dem frühen Tod ihres atten wid:
mete s1e sich der Erziehung ihres Sohnes. Miıt Jahren trat s1e 1Ns Kloster der Ursu-
linen VO  - J 0urs e1n, und 1LIGUH3 Jahre später reiste S1e als Miıssıonärın nach Quebeck/
Kanada. Es War das erstemal, daß Frauen als Missionärinnen 1nNs überseeische Gebiet

„Zeugn1s bin ich Dır“ enthält die Aufzeichnungen Marıes de I’Incarnation über
ihr Innenleben, durch die S1e sich nach dem Urteil Henri Bremonds als die größteMystikerin Frankreichs erweıist. Ebenso geht 4 UuS diesen Aufzeichnungen hervor, dafß
ihr mystisches Gebetsleben die verborgene Wurzel WAar, 4A4 US der ihr die übernatürlichen
Kräfte ihrem missionarischen Lebenswerk zustroöomten.

F MAGISTRAÄA Enzyklika über die gesell-schaftliche Ordnung VO Maı 1961 Miıt Zwischentiteln, Marginalien und einem
ausführlichen Sachregister. 58 Seiten. Kartoniert Fr!r/DM 2,40. Rex-Verlag, Luzern/
München. 2514

DiIie LCUC nzyklika liegt in der offiziösen vatikanischen Übersetzung un 1n SC-wohnt gediegener usstattung VOIL, w1e S1€e. bei anderen Rex-Ausgaben VO  w} päpstlichenRundschreiben geschätzt werden.

I1, SIEGER ALLTAG Wege AA persönlichen Gebet der JungenArena-Verlag, Würzburg, 1961 176 Seiten, Photos. Taschenformat, Leinen, flexibel,
4,90, SEr 3,90, 3  — 2513)

eten ll erlernt se1n, WCI11 TU  ar werden soll In der Sprache des heutigenMenschen tührt Leon den Jugendli  ha ® ber auch den Erwachsenen mit einem
jugendlichen Herzen, durch seinen Alltag. Sel 1n der Schule der Arbeitsplatz,1 Gewühl des Verkehrs, während der Freizeıit, 1m Lagerleben, 1mM kirchlichen Raum
der ın der oft bedrückenden Einsamkeit des Kämpfens un Rıngens, der der
Begegnung mit dem anderen Menschen, überall öffnet sich e1in Ör ott. Und
WeCeLLnN der jJunge Mensch ınen Abschnitt autmerksam gelesen hat dann mu
nachsinnen und beginnt unwillkürli mit seinem Herrn über sein Erleben
sprechen. Keine ablone verbiegt das jugendliche Gottesverhältnis, sondern die VOTI-
liegende Anleitung öffnet den Zugang ZU eigenen echten und wahren Gebetswort.
Angesichts der Unbeholtenheit vieler Eltern und Erzieher, dem Jungen 1n seinem
persönlichen Gottesverhältnis ZUI Seite stehen, wird dieses „Lehrbuch”“ viel egen

ten. Hadmar Ze. SOCist

LIFE AN:  v ORSHIP Proceedings of the 22th annual North Amerıcan
Liturgical Week, Oklahoma C1ty 1961 XT D7RTE Seiten, US-Dollar 3,50, The LiturgicalConference, 3428 Ninth St. E Washington E 2545)

Seit 1940 dienen diese Vier-Tage-Konterenzen der nordamerikanischen Dıiıözesen
der Erziehun Anregung un praktischen Hilfe auft dem Gebiet der Liturgie. Die
einzelnen Re sind der uUsweIls pulsierenden Lebens, typisch amerikanisch 1mM
besten Sinn durchwegs auf die liturgische Praxıs ausgerichtet. Dem Leser geht el
die Erkenntnis aut, daß liturgiewissenschaftliche Forschung, icht steril leiben,ihren Blick ständig auf die pastorellen Ziele des eute richten muß W 3as hier trefflich
vorexerzilert wird. DIie Rechenschaftsberichte der einzelnen Kommiıssionen ZCUSCH
von ernster Arbeit und wirklichen Erfolgen 1m Pfarrleben un: auf Diözesanebene.
Den katholischen Laien und den Ordensschwestern wird bei diesen Treffen e1in breiter
Raum eingeräumt. Weil nach einem Wort VO Kardinal Bea das Urteil der Laien
1n liturgischen Fragen ebenso wichtig ist als das der Liturgiewissenschaftler, en
sich jene mıiı1ıt sehr mutıgen und konkreten üunschen hörbar gemacht. Immer wieder
klingt der Wunsch nach einer großzügigeren Verwendung der Volkssprache auf. Eıne
Erneuerung der „Andachten“ nach dem Muster 1nes Gebets- und Lehrgottesdienstes
(Vigilfeier miıt Bibellesun wird in ein1gen Formularen, die wohlgelungen sind,vorgelegt. Diese Gottesdienstform wurde auch bei der etzten römischen Synodeempfohlen. Sehr wertvoll sind auch die Anregungen, welche die Liturgie als Beseelerin
einer 1eltalt VOoO  } religiösen, sozialen und persönlichen Bereichen darstellen un



fruchtbar machen wollen. Alles allem die Tagesberichte sind e1in Bewels dafür,
dafß sich die VO  w Pius gestartete „Erneuerung der Kirche in Christus“ VO Altar
her 1n unautfhaltsamem Vormarsch efindet. Dr. Rafael Kleiner OSB

LITURGICA. international ecumenical quarter1y tor liturgical research
and renewal. Vol 1L, March 1962, number 1.80 PS, Netherl 1 Nieuwendam-
Holland 2549)

Die Kommission für Glaube und Verfassung 1 Weltrat der Kirchen hat sich ın
dieser Zeitschrift eın Diskussionsforum liturgischen Belangen geschaffen. Als Heraus-
geber zeichnet der reformierte Niederländer Wiebe Vos, ein Schüler des ersten Vor-
sitzenden dieser Kommiss1on, Va  an der LeeuW. Nach der Absicht des Hrsg. soll
1er allen nichtkatholischen christlichen Denominatıonen ein 1rgan ZUT Verfügung
stehen, w1ıe die „römische Kirche“ Laacher „Archiv tür Lit-Wiıss.“ und .in „Les
quest10ns liturgiques et paroissiales“ (Mont Cesar) besitzt. Forschung und Pastoral
sollen gleicher Weıise berücksi  gt werden. Vorliegendes Heft beginnt miıt dem
Gepräch über Themen der „Initlatio christiana”; Taufe, Firmung, Erstkommunion.
Eın aktueller 1enst berichtet ber aten der liturgischen ewegung innerhalb der
WC!  ® Man 1st beglückt ber die Tatsache, dafß ıer wirklich vieles „n Bewegung
geraten ist“ und ‚Warl tellen sich die Mitarbeiter dieses Hefttes mit grofßer Auf-
geschlossenheit und historischer Gewissenhaftigkeit der richtenden Kraft äaltester litur-
gischer Quellen die noch aus der eıt der einen Christenheit Stammen. Sie
anerkennen icht bloß diese ältesten liturgischen Traditionen, s1e benützen diese auch
als Normen tür die Erneuerung ihrer Cottesdienstformen. Einige Beispiele: Refor-
matorische Gemeinschaften bauen die Orationes-solemnes, den Kanon, die Anamnese
wieder 1n die Abendmahlteier e1In, acht Lutheranische Gruppen 1n den USAÄA ersetz

„christlich‘“ wieder durch das 1B „katholisch“, Kinder-1m Symbolum den Ausdruck
den sachlich diskutiert. rtährt der Katholik hier,taufe und Epikleseproblem wWeI

W1e sechr die liturgisch Bewegung 7zwischen ihm un:! den getrenNnNtiech Brüdern als
versöhnende, Einheit schanende rait wirksam wird. Miıt der Bibel wirkt die Liturgie
w1e e1in Ferment 1ın der ökumenischen Bewegung; die „Jex orandı"“ bereitet mit den
Boden für ıne gemeinsame „lex credendi”“ aller Christen der Una ancta, sSo
6S dem iırten gefällt, se1ne Schate VON überall her 1n 1nNns versammeln. In diesem
SInnn wünschen WI1Tr den Studia iturgıca egen und Erfolg.

> el FMCap AUF SIEBEN ZU. "TAÄA
BESINNUNG AUF DIE IE. Verlag Fr. Pustet-Regensburg 1962, 225
Seiten, Leinen, 12,50. 2538)

Siebentfach ordert der berutende Herr dem Menschen 1mMm „Adsum“” das Ja ZU.
heiligen ienst ab w1e achwe dem Moses beim Dornbusch bis Er durch den
Bischot unwiderruflich die Hand auf ihn legt, ihn senden, w1e Ihn der
ater gesandt hat. Be1 den heiligen Weihen hatte sich der Priester „laetus simpli-
citate cordis“” 1n ınem einzigen Akt der Anbetung und Hingabe den Händen ottes
anvertrauf, in seinem Leben und Wirken soll diesen Akt täglich ürn  'n ratifizieren.
Goebel deutet 1n diesem Sınne nach den monumentalen lTexten der Weiheliturgie
die Offenbarung des Christusmysteriums 1mM Priester, w1e ih: die Kirche sieht „Con-
Ormis imagını Jesu Christi forma greg1s.“ Eın Buch, das AaUIWU. und ebt,

die Gnadengabe aufzuwecken, die icht schlummern darf sondern Frucht bringen
mufß. tueller für als Morgenze1ıtung der Run

Dr. Rafael Kleiner

SCHEINUNG
Bruno Kleinheyer

Die Priesterweihe Römischen Rıtus
Eıne liturgiehistorische Studie

( Trierer Theologische Studien, 12)
VII 6E 268 S., art. 25,80

Der Verfasser untersucht erstmali die ZaDZC Geschichte des römischen Priester-
weiheritus. Seine Ergebnisse S1N. VO:  5 Bedeutung für die Retorm des Ponti-

ficale Romanum.
PAULINUS-VERLA:! TRIER
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